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Der Rüstungswahnsinn
Warum Frankreich nicht räumen will

Nachdem in Genf in kurzem Zeitabstand nacheinander
die allgemeine Abrüstungskonferenz des Völkerbunds und
die See -Abrüstungskonferenz Amerikas , Großbritanniens
und Japans ergebnislos verlaufen sind , geht das Wettrüsten
heute mit Fanatismus weiter . Die Rüstungsausgaben sind
heute so hoch , daß sie von der Volkswirtschaft der einzelnen
Völker nur bei äußerster Anstrengung getragen werden kön¬
nen ; sie verhindern den Wiederaufbau des europäischen
Wohlstands . Aber selbst im reichen Amerika macht die
Rüstungslast so viel aus , daß heute auf die fürs nächste Jahr
geplante Steuersenkung schon jetzt verzichtet werden muß,
um das neue Riesen - Flottenbauprogramm bezahlen zu kön¬
nen . Wir , das abgerüstete Deutschland , dürfen diesen Dingen
keineswegs teilnahmslos begegnen. Es geht hier auch um
unsere Sache.

Wenn das Wettrüsten in der Welt allmählich für diesen
oder jenen Partner unerträglich wird , wenn gütliche Eini¬
gung — wie man sie in Genf vergeblich suchte — nicht ge¬
lingt , dann wird unsere Lage fraglos ziemlich verzweifelt
sein . Und ein weiterer Punkt : es ist klar, daß die Einkreisung
durch schwergerüstete Mächte unsere Außenpolitik, auch
unsere Handelspolitik nicht gerade erleichtert. Schließlich , das
besonders Schmerzliche ist : wir müssen aus eigener
Tasche zu den Rüstungen der anderen noch
mithinzuzahlen , in Ge st alt des Dawesplans ,
der von den „Siegerstaaten " heute praktisch in erster Linie
dazu benutzt wird , sich zu entlasten und dadurch Gelder
für die Rüstung frei zu bekommen ; ganz abgesehen davon,
daß ja die Leistung der Besatzungskosten aus der Daweskasse
nichts anderes darstellt als einen direkten Zuschuß zur
Rüstung der beteiligten Mächte. Dawesplan , interalllerte
Schulden, Wettrüsten der Gläubigerrnächte, das alles ist ein
zusammenhängendes Ganzes . Man erläßt uns die Dawes-
zahlungen deshalb nicht , weil Amerika auf Rückzahlung der
Verbandsschulden drängt . Amerika tut das , weil es aus
den Rüstungsausgaben seiner Schuldner den Schluß auf
deren Zahlungsfähigkeit zieht , und weil es selber für das
eigene Rüstungskonto möglichst hohe Einnahmen frei machen
möchte . So drückt der eine auf den andern , und aller Druck
vereinigt sich auf uns .

Das Deutsche Statistische Reichsamt hat nun über „Die
Staatsausgaben von Großbritannien , Frankreich, Belgien
und Italien in der Vor - und Nachkriegszeit " eine interessante
Arbeit veröffentlicht (Verlag Reimar Hobbing, Berlin ) . Das
Werk dient der Anbahnung eines internationalen
Finanzausgleichs . Bekanntlich soll im Jahr 1929
in Amsterdam eine internationale Finanzkonferenz statt¬
finden, an deren Arbeiten wir vor allem in Hinblick auf
die unerläßliche Aenderung des Dawesplans ein besonderes
Interesse haben.

Diel Zahlenwerk soll hier nicht gegeben werden . Aber
vier Zahlen muß man zur Kenntnis nehmen : Die Rü¬
stungskasten betragen gegenwärtig in Großbritan¬
nien 65,6 Prozent der Gesamtausgaben der Staatsver¬
waltung , in Italien 46,1 Prozent , in Belgien 39
Prozent , in Frankreich 37,8 Prozent . Großbritannien
marschiert an der Spitze , weil es ein kostspieliges Söldner¬
heer hat und besonders für die Flotte ganz enorme Summen
verbraucht, die sich in nächster Zukunft nach dem Scheitern
der Genfer Dreierkonferenz, noch bedeutend erhöhen dürften.
Frankreich zeigt hier die geringste Zahl , well es erstens seine
Soldaten — bekanntlich allgemeine Wehrpflicht — ganz
jämmerlich besoldet , weil es zweitens noch große Bestände
an Ausrüstung und Munition aus dem Krieg zur Ver¬
fügung hat , weil drittens ein ansehnlicher Teil des fran¬
zösischen Heers als Besatzung auf deutschem Boden
steht . Die Besatzungskosten aber , die aus der Daweskasse
vergütet werden, sind in den oben angeführten Aufstellungen
nicht mit berücksichtigt. Hierbei fällt auch ein Streiflicht auf
die Verschleppung der Rheinlandräumung .
Die Finanzrücksichten sprechen hierbei wesentlich mit . Es ist
sehr angenehm, wenn die Daweskasse einem die Last des
Rüstungskontos zu einem Teil abnimmt . Zwar würden
beim Wegfall der Besatzung die ersparten Besatzungskosten
den Dawesgläubigern direkt zugute kommen . Dann erhielte
aber Frankreich gemäß dem allgemeinen Verteilungs¬
schlüssel der Entschädigungen nur etwa die Hälfte (52 v . H .)
des gutgemachten Betrags , während es heute , da es die
Hauptmasse der Besatzung stellt und eine entsprechende Ver¬
gütung bezieht , viel besser dabei wegkommt.

Die Rüstung in den Kolonien, soweit sie vom Mutter¬
land bezahlt wird , macht m Großbritannien weitere 5,6
Prozent , in Frankreich weitere 5,2 Prozent der eigentlichen
Staatsausgaben aus . Wo der Rüstungswettbewerb das
Staatseinkommen in derart hohem Maß beansprucht, bleibt

Staatsausgaben — abgesehen von der unver¬
meidlichen Tilgung der Kriegsschulden — nur herzlich
wemg übrig . Vor allem werden die kulturellen und sozialen
^ ourfNisse dadurch an die Wand gedrückt. Wie hock) sinddie Rustungsausgaben heute in den einzelnen Ländern ? Im
Durchsckm,tt der letzten Jahre geben für die einzelnen
Rustungskapitel heute jährlich in Millionen Goldmark (nach
Borkriegskaufkraft) aus:

Tagesspiegel
Der Parteitag der Reichsparkei des Deutschen Mittel¬

stands (Mrtfchafksparlei ) ist in Hamburg zusammenge -
treken .

Der Regierungspräsident von Merseburg hak für den Be¬
zirk Halle kommunistische Umzüge usw. auf Z Monate ver¬
boten.

Der über 150 006 M -kglieder zählende schlesische Provin¬
zialverband evang. Eltern - und Volksbünde tritt in einer
öffentlichen Erklärung entschieden für den Reichsschulgeseh -
enlwurf ein.

Der englische Erstminister Baldwin ist von seiner kana¬
dischen Reise nach London zurückgekehrk. Er hak sogleich eine
Besprechung mit den in London anwesenden Ministern ge¬
habt. Am Samstag wird er in Schottland eine Rede halten.

Aus Riga wird gemeldet, die Leitung der Kommunisti¬
schen Internationale (Komintern ) in Moskau fordere in
einem Aufruf das Proletariat der Wett zum Enkscheidungs -
kampf gegen das Bürgertum auf. zur Rache für Sacco und
Vanzetti.

Kloßbritannien
Frankreich
Italien
Belgien

Landes - Kolonial - Rheinkand»
Verteidigung Verteidigung besatzung

LS63 182 28
S17 12« 12S
490 1 —
103 — 1«

Dazu sei bemerkt, daß die Kolonien einen weiteren wesent¬
lichen Teil ihrer Verteidigung selber decken , und daß die
Rheinlandbesatzung aus den deutschen Dawesgeldern ver¬
gütet wird , das gute Geschäft , das insbesondere Frankreich
und Belgien hierbei machen , ist nicht zu verkennen.

Was geschieht mit den Rüstungsgelbern ? Frankreichs
Heer zählte im letzten Jahr 31622 Offiziere und 652 417
Unteroffiziere und Mannschaften, darunter 142 000 Farbige .
In der Marine betrug der Personalbestand 59 243 . Fast
noch wichtiger als die Kopfzahl erscheint die Ausrüstung der
Wehrmacht und der weitere Ausbauplan , der beispielsweise
ein sehr umfangreiches Bauprogramm von Unterseebooten
vorsieht. Das französische Heeresslugwesen umfaßt gegen¬
wärtig etwa 1600 Flugzeuge in Dienst , dazu eine Reserve
von weiteren etwa 4000 . Großbritannien hat ein Heer von
rund 160 000 Mann und ln der Marine eine Kopfstärke
von etwa 103 000 Mann . Die Hauptlast der Rüstungs¬
kosten entfällt hier auf die Seemacht. Gewaltige Beträge
erfordert der Vau von Flottenstützpunkten in Uebersee , in
erster Linie die Schaffung der neuen Flottenbasis in Singa -
pore . Was jetzt nunmehr das neue Wettrüsten mit Amerika
kosten wird — die britische Admiralität verlangt eine
Kreuzerstreitmacht von 15 Großen Kreuzern (je 10 000
Tonnen ) und 55 Kleinen Kreuzern (je 7500 Tonnen ) —,
das entzieht sich einstweilen jeder Schätzung. Die britische
Luftverteidigung soll bis 1928 auf 52 Geschwader zu je
12 Flugzeugen gebracht werden. Die enge Verkettung der
belgischen Rüstungsmaßnahmen mit dem französischen Mili¬
tärsystem durch einen förmlichen Vertrag ist bekannt, ebenso
auch der Rüstungseifer Italiens , der sich hauptsächlich im
schnellen Ausbau der Marine und Luftflotte äußert . Schließ¬
lich sind Polen , die Tschechoslowakei, Südslawien und Ru¬
mänien als Mitläufer im Rüstungswettbewerb nicht zu
vergessen .

Der Rüstungswahnsinn ruiniert unfern Erdteil . Um die
Kosten M decken , werden den Völkern riesige Steuerlasten
auferlegt, die die Produktion verteuern und die Lebens¬
haltung Niederdrücken . Mit den Milliarden , die Europa dem
Rüstungsmoloch opfert, könnte es sich glatt seiner ameri¬
kanischen Schulden entledigen und seinen Reichtum erneut
begründen , wenn es sich in ehrlicber Verständigung einigen
würde . Wir , die Abgerüstetsn, müssen vor allen anderen da¬
für sorgen, daß die Tatsachen des Wettrüstens , diese brutalen
Ziffern, aller Welt ins Gewissen dringen.

Aus der Begründung zum Reichsschulgesetz
Berlin, 24 . Aug. In der Begründung zu dem Entwurf

des Reichsschulgesetzes wird betont, daß der Entwurf von
der Absicht geleitet wurde, das bestehende Volks¬
schulwesen der Länder möglichst vorErschütterun -
gen und tiefgreifenden Umgestaltungen zu
bewahren und die Kosten auf ein möglichst ge¬
ringes Maß zu beschränken . Es mußte deshalb an den
in den einzelnen Ländern und Gebieten des Reichs bestehen¬
den Zustand anknüpfen. Dieser Absicht dient die Bestim¬
mung , wonach die bestehenden Schulen als im Sinn der
Reichsverfassung auf Antrag zustande gekommen
gelten , wenn nicht vorschriftsmäßige Anträge aus an¬
dere Schulformen gestellt werden. Jede andere Ueber-
gangsbestimmung würde überall Schulkämpfe entfachen
sowie unnötige und kostspielige Verwaltungsarbeiten ver¬
ursachen . Der Entwurf sucht in Anknüpfung an bas be¬
stehende Schulwesen und unter Einbeziehung der durch die
Reichsoerfassung neu geschaffenen bekenntnisfreien
Schule dem Zusammenprall der unüberbrückbaren weit;

anschaulichen Gegensätze , die im deutschen Volk nun einmal
vorhanden sind , dadurch seine Schroffheit zu nehmen, daß
er den verschiedenen Weltanschauungen in
der Volksschule ihr S o n d e r r e ch t gewährt .

Die Entscheidung über die Genehmigung oder die Ableh¬
nung der Anträge der Erziehungsberechtigten ist Sache der
Landesbehörden , die auch den Jnstanzenzug inner¬
halb des Landes zu regeln haben . Um aber Sicherheit dafür
zu bieten, daß eine Entscheidung nichtimWiderspruch
mit der Reichsverfassung steht , muß die Möglich¬
keit gegeben sein, diese Rechtsfrage durch einOrgandes
Reichs nachprüfen zu lassen . Diese einheitliche Aus¬
legung der reichsrechtlichen Bestimmungen wird am besten
dem Reichsverwaltungsgericht übertragen , das
nach Artikel 107 der Reichsverfassung einzurichten ist ; da es
jedoch noch nicht besteht , so sollen die näheren Bestimmungen
über die bei ihm einzulegende Rechtsbeschwerde einem künf¬
tigen Reichsgesetz Vorbehalten bleiben.

In den weiteren Ausführungen werden dann die ein¬
zelnen Paragraphen des Gesetzentwurfs eingehend erläutert
und auf vorkommende Spezialfälle hingewiesen.

N ^ ue Nachrichten
Keine allgemeine Amnestie zu Hindenburgs Geburtstag
Berlin , 24. Aug . Zum 80 . Geburtstag des Reichspräsi¬

denten (2. Oktober) wird vom Reich keine allgemeine
Amnestie erlassen . Die preußische Regierung plant von sich
aus eine große Zahl von Einzelbegnadigungen auszuspre¬
chen, die hauptsächlich politische und solche Vergehen be¬
treffen , die aus sozialer oder wirtschaftlicher Notlage be¬
gangen worden seien . Noch dem Preußischen Presiedienst
sei anzunehmen, daß sich die Regierungen der übrigen Län¬
der dem pteußischen Vorgang anschließen werden.

Der Streit um den Kreuzer Salamis
Berlin , 24 . Aug. Die griechische Regierung hatte bei der

Vulkanwerft in Kiel einen Kreuzer « Salamis ' in Auftrag
gegeben , dann sich aber geweigert, das Kriegsschiff nach
seiner Fertigstellung abzunehmen und zu bezahlen, angeblich ,
well durch den Berkrag von Versailles Deutschland verkoken
sei , Kriegswaffen an das Ausland zu verkaufen (in Wirk¬
lichkeit wohl deswegen, weil die griechische Regierung kein
Geld hat oder den Kreuzer halb geschenkt haben möchte).
Die griechische Regierung hak den Streitfall vor den Völker -
bundsrak gebracht. Die deutsche Reichsregierung hat dazu
dem Rat eine Denkschrift zugehen lassen und darin
besonders die rechtliche Seite des Streits behandelt. Sie
erklärt , die Sache müsse vor einem Schiedsgericht ver¬
handelt werden; sie sehe keinen Grund , daß der Völ -
kerbundsrak sich mit der Angelegenheit befallen solle.

Krawall in Leipzig
Leipzig, 24 . Aug . Das Polizeipräsidium teilt mit : Die

Kommunistische Partei , der Rote Frontkämpferbund und
andere linksstehende Organisationen veranstalteten gestern
abend auf dem Reichsgerichtsplatz eine Kundgebung gegen
die Hinrichtung von Sacco und Vanzetti . Auf dem Meß¬
platz kam es zu schweren Ausschreitungen, wobei drei Poli¬
zeibeamte schwer und mehrere leichter verletzt wurden . Die
Menge stürmte mit dem Ruf „Schlagt sie niederI" di« 7.
Polizeiwache und bombardierte sie mit mitgebrachten Stei¬
nen und Eisenstücken . Die Beamten gaben Schüsse ab , durch
die einer der Angreifer getötet, ein anderer verwunde/-
wurde . Als Verstärkung eintras, wurde die Ordnung wre-
derhergefteklt . ,

Aehnffche Vorgänge spielten sich in anderen Städten ,
u . a . in Paris und neuerdings wieder in Genf ab . Die Gen¬
fer Regierung hat ein Infanterie -Regiment zum Schutz des
Völkerbunds und des amerikanischen Konsulats aufgeboteu.
— In Clevelanid (St . Ohio ) wurde in der katholischen St .
Josephskirche eine Bombe zur Explosion gebracht . Mehrere
Kirchenfenster wurden zertrümmert .

» st . 7
Reue Hetze in Belgien

Brüssel, 24 . August. In der belgischen Stadt Di na nt
wurde gestern das Denkmal für die gefallenen französischen
und belgischen Soldaten und die „gemordeten" Bürger von
Dinant eingeweiht. Der französische Bischof von Arras
bezeichnete die „Ereignisse von Dinant " als Schande für die
Menschheit , die man nie vergessen dürfe . Präsident Bei -
bosia beezeichnete die Deutschen als ein Volk von Mär - ,
dern . Erbprinz Leopold (ein Koburger und Gemahl
einer schwedischen Prinzessin) erklärte , er stimme mit den
Vorrednern vollkommen überein ; der belgische Kriegsmini¬
ster Brocqueville bezeichnete den Kampf der Deutschen
in Dinant als das „schrecklichste Gemetzel der Weltgeschichte " .
Aehnlich sprach sich der französische Pensionsmmister Ma¬
rin aus . — Daß in Dinant von den Einwohnern aus die
deutschen Soldaten geschossen wurde und an den Verwunde-.
ten die scheußlichsten Greuel verübt wurden, uick> daß des¬
halb eine Strafe nach Kriegsrecht verhängt wurde, das
ben die Herren allesamt wohlweislich oerschmogen . W e wa^
ren wyhl dl? Ds5grer ur?ü Franzusen rm Krieg



deutschen Stadt verfahren , in der ihnen derartiges be¬
gegnet wäre ? Das Wüten im Ruhrgebiet mitten im
Frieden gibt wohl die Antwort darauf ; man braucht gar
nicht an die verruchten Mordbrenner wie Melac , Turenne
usw . zu erinnern . Der Zweck der Lüge ist eben , die große
„ Kriegsgreuellüge " lebendig zu erhalten , damit sie die
Kriegsschuldlüge und die Kolonialschuldlüge nach Möglich¬
keit stütze .

Internationale Pressekonferenz in Genf
Genf . 24. Aug . Die vom Bölkerbundsrak einberufens

Konferenz von Pressevertretern hat sich unter
Borsitz des Besitzers des « Daily Telegraph "

, Lord B u r Il¬
horn , heute in Genf versammelt . Diese Konferenz soll einen
ersten Versuch der internationalen Zusammenarbeit zwischen
der Presse und den Regierungen vermittels des Völker¬
bunds sein . An der Konferenz beteiligen sich etwa 100 Ver¬
treter , Direktoren der Nachrichtenagenturen , Journalisten ,
Leiter der amtlichen Pressebüros usw- Auf der Tagesord¬
nung stehen hauptsächlich technische Fragen .

UaberraschungLN in Genf ?
Belgrad , 24. Aug . Halbamtlich wird mitgeteilt , der von

dem früheren Außenminister Nintschitsch mit Frankreich
abgeschlossene Freundschaftsvertrag werde gelegent¬
lich der Septembertagung des Völkerbunds in Genf unter¬
zeichnet werden . Die Unterzeichnung sei seinerzeit unter¬
lassen worden , weil man befürchtete , Italien könnte den
Vertrag als Feindseligkeit gegen sich auffassen . Nachdem
nun aber Italien den „Freundschaftsvertrag " von Tirana
mit Albanien abgeschlossen habe , habe Südslawien freie Hand
bekommen. Der Vertrag sei herzlicher als der Vertrag , den
Südslawien vor längerer Zeit schon mit Italien abgeschlossen
hatte . — Der Abschluß des südslawisch-französischen Ver¬
trags würde ohne Zweifel von Italien als Herausforderung
empfunden werden . Die Belgrader Meldung scheint zu be¬
deuten , daß es gelungen sei , Bulgarien von Italien
endgültig loszulösen und auf die Seite von Belgrad und
Paris zu bringen .

Zaglul Pascha ch
Kairo , 24 . Aug . Der Führer der ägyptischen Nationali¬

sten und unversöhnliche Feind Englands , ZaglulPascha ,
ist gestern im Alter von 77 Jahren gestorben.

Zurückziehung der englischen Fliegertruppen aus China
London . 24. Aug . „ Daily Mail " berichtet aus Schanch

Hai : Die Zurückziehung der britischen Fliegertruppe nach
England wird Anfang des nächsten Monats erfolgen .

Württemberg
Stuttgart , 24. August .

Vom Rathaus . 3m Gemeinderat wurde über ein Gesuch
städtischer Beamten , ihnen städtisches Gelände zum Woh¬
nungsbau käuflich zu überlassen , verhandelt . Die Bauabtei¬
lung hatte einen Verkaufspreis von 22 Mark für den Ge -
vierkmeier vorgeschlagen, die Stadt selbst hat seinerzeit für
das Gelände (oberhalb der Robert Mayerstraße ) 26 Mark
bezahlt . Von sozialdemokratischer Seite wurde ein Ver¬
kaufspreis von 18 Mark beantragt . Bei dem Ilmfang des
in Frage kommenden Geländes würde die Stadt einen Ver¬
lust von 70 000 Mark haben . Verireker der Rechten und der
demokratischen Partei machten geltend , es wäre unverant¬
wortlich , die öffentlichen Gelder in dieser Meise zu ver¬
wirtschaften . Trotzdem wurde der Antrag ( 18 Mark ) mit
25 gegen 24 Stimmen angenommen . Dafür stimmten Zen¬
trum , Sozialdemokraten und Kommunisten .

Auszeichnung . Firma Schiedmaier , Pianoforte¬
fabrik , Stuttgart , die bekanntlich im Frühjahr den Großen
Preis auf der Internationalen Musikausstellung in Genf
bekommen hat , wurde vor einigen Tagen auf der Inter¬
nationalen Musikausstellung in Frankfurt a . M . mit der
höchsten Auszeichnung , der Goldenen Staatsmedaille des
Deutschen Reichs , ausgezeichnet .

Stuttgart . 24 . Aug . Eröffnung der landwirt¬
schaftlichen Winterschulen . Sämtliche landwirt¬
schaftlichen Winterschulen des Landes werden in diesem Jahr
am 3 . November eröffnet . Die Tagesstunde für die Schul -
erösfnung wird vom Schulvorstand bestimmt und von diesem
rechtzeitig den auszunehmenden Schülern bekanntgegeben .
Die Anmeldung zur Ausnahme hat bis spätestens 15. Oktober
zu geschehen . , - ,. > .. , - . .. -. .. .

Nuhrarkige Erkrankung . Wie die Süddeutsche Arbel -

kerzeikung meldet , sind bei dem vor einiger Zeit aus dem
Manöver zurückgekehrken Reiterregiment 18 in Cannstatt
ruhrverdächtige Erkrankungen ausgetreten . Zwei Soldaten
und 5 Zivilpersonen im benachbarten Hallschlag , darunter
einige Kinder , sollen an ruhrartigen Krankheikserschemungen
gestorben sein. Am Sonntag wurden 86 Soldaten ins Laza¬
rett gebracht . Auch von den Bewohnern des Hallschlags
und dessen Itmgcbung müssen nach dem genannten Blatt
täglich Kranke geholt werden .

Lärm -Schutzverem . Hier ist ein Lärm - Schuhverein im
Entstehen begriffen , dessen Ausgabe sein soll, als allgemeine
Einwohnerschutzorganisakion den Kampf gegen jeden ver¬
meidbaren Lärm in der Stadt mit allen Mitteln speziell zur
Nachtzeit aufznnehmcn . Eine größere Anzahl zuverlässiger
Persönlichkeiten soll gegen entsprechende Vergütung zum
Nachtschutz herangezogen werden . Diese erhalten zuvor ge¬
naue Instruktionen . Irgendwelche äußere Kennzeichen
(Armbinden oder ähnliches ) oder besondere Ausweise sind
nicht erforderlich . Ebensowenig erhallen oder benötigen diese
UeberwachungSorgane besondere Machtbefugnis , wie sie ein¬
zig und allein den Polizeibeamken znstehen . Demnächst soll
eine öffentliche Eründungüversammlung stattfinden .

Neue Platzkarten für Kurswagen . Auch für die Kurs¬
wagen Leipzig—Stuttgart —Tübingen , die in dem Zug
242/V2 ab Leipzig fahren , werden neuerdings Platzkarten
ausgegeben .

Aus dem Lande

Marbach a . N ., 24 . Aug . Entlarvt . Bei dem soz.
Parteitag am Sonntag war eine Schar Bettler in Arbeit .
Das Mitleid ries besonders ein „ Einarmiger " an . Ein
Landjäger stellte aber fest , daß der Bursche ganz gesund
sei, und daß er seinen angeblich fehlenden Arm unter dem
Rock verborgen batte . Der erbettelte nicht geringe Betrag
wurde eingezogen , außerdem hak der Schwindler eine Strafe
zu gewärtigen .

Die Südd . Zkg . beanstandet , daß die Stadtverwaltung von
Marbach anläßlich des soz. Parteitags die städtischen Ge¬
bäude habe beflaggen lassen und sagt : «Seit wann ist es
üblich, daß in Württemberg anläßlich von Parteizusammen -
künflen die öffentlichen Gebäude Flaggenschmuck tragen ?
Wie begründet die Stadtverwaltung Marbach ihr Verhal¬
ten , nachdem ihr durch die Anzeige der Vereinigten Ge¬
werkschaften und durch das Auftreten Severings in Heil¬
bronn zur Genüge vorher bekannt sein mußte , daß die
sozialdemokratische Veranstaltung auf eine Verunglimpfung
der würtkembergischen Negierung hinauslaufen würde ? "

Heilbronn , 24 . Aug . Hohes Alter . Ihren 80 . Ge¬
burtstag feierte gestern Frau Friederike R u ck w i n d , geb.
Seng , wohnhaft Kreuzenstraße 50 . Ihre Mutter erreichte
ein Alter von 101 Jahren und starb erst von zwei Jahren .

Illingen OA . Maulbronn , 24 . August . Tödlicher
Sturz . Die Witwe des Landwirts Ernst Fischer war im
Begriff , Garben abzuladen , stürzte infolge eines Fehltritts
in die Scheunentenne ab und starb bald darnach , ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben .

Reutlingen , 24 . Aug . Erwischt . Zwei Lehrlinge in hieß
Konfektionsgeschäften ..hatten in einem der Geschäfte Waren
im Werk von 200 Mark gestohlen und waren damit ausge¬
rückt . Dis dummen Kerle wurden aber bereits in Frank¬
furt verhaftet .

Rottweil , 24 . August . Handwerkertag . Wie wir
hören , findet der Lcmdesverbandstag der württ . Gewerbe¬
vereine und Handwcrkervereinigungen vom 17 .—19. Sept .
hier statt . Bei der Hauptversammlung hat als Redner bis
jetzt Staatspräsident a . D . Dr . Hieber zugesagt .

Dürmentmgen OA . Risdlingen , 24. August . Brand .
Mittags ist das Wohn - und Oekonomiegebäude des Land¬
wirts Schwrnde ' e vermutlich infolge Kurzschlusses mit allen
Futter - und Erntevorrälen abgebrannt ; Schwendele soll
nicht genügend versichert sein .

Zwiefalten OA . Münsingen , 24. Aug . Die Notlage
der Landwirtschaft . Nachdem voriges Jahr Guts¬
pächter Traub von Maxfelden sein Anwesen und sämtlich«
Grundstücke veräußert hat , brachte letzte Woche Bauer Ba¬
der seine Güker , sowie Haus , Scheuer und Stallung zum
Verkauf . Für die Gebäulichkeiten mit Garten wurden von
Zimmermeister Holstein 14 000 -K bezahlt . Aecker kosteten
im Durchschnitt 350—400 pro Morgen , für gute Wiesen
im Eossenzuger Tal zahlten meist auswärtige Käufer 1000 -K.

Die MnheßOimenn.
Roman aus dem Hochtal von Wolfgang Kemter .

, Copyright by Gremer L Comp . . Berlin W 30 .
Nachdruck verboten .

9 . Fortsetzung .
An diesem Sonntag stieg in den ersten Nachmittags¬

stunden auch der Gruber Pepi ins Dorf hinunter . Ging
am Wirtshause vorbei , ohne einen Blick hineinzuwerfen ,
überschritt die Brücke und lenkte seine Schritte einer
kleinen, baufälligen Hütte zu , die unweit des Leuknerhoses ,
etwas abseits vom Wege stand . Hier hauste ganz allein
mit ein paar Ziegen , einem Lchwein und einer Schar
Hühner , ein halbes Dutzend Katzen aller Färbungen nicht
zu vergessen, die Niederacher Zenz , ein einschichtiges
Frauenzimmer , über das im Dorfe recht geteilte Mei¬
nungen herrschten . Die einen hätten die alte Hexe, wie
sie sie nannten , am liebsten ausgetrieben , die anderen
nahmen um so eifriger ihre Partei , denn sie verstand
so allerlei , wußte Mittelchen und Salben gegen Krankheiten
bei Mensch uno Vieh uno kannte wirksame Sprüche gegen
mancherlei Spul und böse Geister . Alle aber ohne Aus¬
nahme fürchteten ihr böses und scharfes Maulwerk , und
nur darum war sie bis heute unbehelligt geblieben . Alles ,was Im To -. se , ja im engsten Familienkreise vorging ,
schien sie zu wissen und nützte es zu ihrem Vorteile
aus . Sie stand wohl nicht mit Unrecht im Verdachte , an so
manchem häuslichen Zwiste und Unfrieden schuld zu seinund verdankte cs , daß sie in Ruhe gelassen wurde , wie
gesagt , einzig dem Umstande , daß die abergläubischenLeute fürchteten , das böse Weib könne ihnen noch Krank¬
heit und Unglück zur Rache auswünschen .

T « c Gruber Pepi kkopste an die Türe der niederen
Hütte . Er mußte eine Weile warten , bis sich im Innern
endlich schlürfende Schritte näherten und die Türe ein
wenig aufging .

Die Niederacher Zenz , in elende , unzählige Male ge.
flickte Lumpen gehüllt , das raubvogelartige Gesicht , aus
dem zwei graue scharfe Augen mißtrauisch blickten, und
»>«.- A- imer van Schmutz und Ruß

starrend , das graue , ungepflegte Haar halb offen , die
Füße in großen , buntkarierten , zerfetzten Hausschuhen
steckend , machte sie einen unheimlichen Eindruck , und es war
zu begreifen , daß man sie die alte Hexe nannte .

Das Weibsbild , um dessen Füße zwei große Katzen
schnurrend strichen, ihre grünlichen , phosphoresziererioen
Augen auf den Einlaßbegehrenden gerichtet , spähten zu
der schmalen Oesfnung heraus , machten die Türe aber
schnell ganz auf und rief : „Ei , ei , der Gruber Pepi laßt
sich a amal wieder sehen ."

„ Kenntest schon a bissel schneller aufmachen, " brummte
der Bursche verdrießlich , „a halbe Ewigkeit schon steh i
draußen /

Die Zenz kicherte boshaft vor sich hin , dann meinte
sie spöttisch : „Wär kurz, die halbe Ewigkeit , verdammt
kurz .

" — —
Der Raum , den man durch die Haustür betrat , war

der einzige im Erdgeschosse, Küche und Wohnstube zugleich.
Er bekam nur durch zwei winzige Fensterchen etwas Licht,
in der Tiefe , wo sich die Herdstelle befand , eine Stiege
zum Dachzimmer und eine Tür in den Stall ging , herrschte
trotz des Hellen Sommertages ein düsteres Dämmern .

Der Gruber Pepi ließ sich auf einen Stuhl fallen , der
beim Tische stand , während sich die Zenz gegenüber auf
einen niederen Schemel niedersetzte . Mit ihren scharsen,
spähenden Augen hatte sie stumm den Burschen betrachtet ,dann griff sie in die Lade des Tisches und nahm ein
Palet Spielkarten heraus .

„7s will die Karten schlagen," meinte sie und begann
das Spiel zu mischen. „Dir ist, scheint's , was über die
Leber gekrochen."

Mechanisch hob der Bursche ab , man sah , seine Ge¬
danken waren mit etwas anderem beschäftigt .

Unterdessen hatte die Zenz die Karten in Reihen aus¬
einandergelegt , dann kreischte sie plötzlich mit mißtönigem
Lactzen : „Hab mir ' s do denkt, wenn ihr Mannsbilder

seid , nachher fehlt ' s wo , Gruber Pepi ,verwebt bist, du Narr . Aber dös is nix für di da ist schoa andere - da , der mehr Gluck hat wie du " ' ' "
Mit einem Fluche raffte der Bursche die Karten ru .ja »,men und schleuderte sie in einen Winkel Tie fenblieb ganz rv " schob ihre knochigen Finger Lander

Saulgau . 24 . Aug . Kunstflieger Luber . Unser
heimischer Flieger Lüber ist am Montag abend von Säckin -
gen kommend mit seinem Flugzeug — ein Sportflugzeug
Dietrich -Kassel — hier eingetrossen , um hier wieder sein
Standquartier zu nehmen . Lüber wird von hier aus Re¬
klameflüge , Schauflüge usw . unternehmen .

Alishaussn OA . Saulgau , 24 . Aug . Hohes Alter .
Frau Schloßverwalter Gertrud Bossenmaier , geb.
Kiderlen , feiert heute ihren 86 . Geburtstag . Sie stand 50
Jahre als Weißzeugoerwalterin im Dienst des Herzogs non
Urach . Von diesen 50 Jahren verlebte sie 21 Jahre mit der
herzoglichen Familie in Stuttgart und 29 Jahre als Schloß -
verwalterm auf Schloß Lichtenstein . Der Herzog von Urach
übersandte der Frau ein Dankschreiben mit Photographie in
wertvollem Rahmen und ein Geldgeschenk. Frau Bossen¬
maier lebt seit 7 Jahren im Josefshans Altshausen , ist noch
vollauf rüstig und gesund und beschäftigt sich täglich in dar
Küche und mit Nähen .

Rommelshausen OA . Waiblingen , 24 . August . Zur
großen Armee . Ein Altveteran aus den Kriegen 1866
und 1870/71 , Jakob Fischer , Portier a . D . , ist im 63 . Lebens¬
jahr gestorben , lieber 50 Jahre war er ein treues Mitglied
des Württ . Kriegerbundes , von dessen Präsidium er vor
kurzem anläßlich seiner 50jährigen Mitgliedschaft durch eine
Ehrengabe hoch erfreut wurde . In ehrenvoller Weise wurde
er hier beerdigt .

Heilbronn , 24 . August . Lohnbewegung der Gip -
s e r . Die Gipsergehilfen von Heilbronn und Umgebung hat¬
ten den Unternehmern eine Lohnforderung von 1,70 pro
Stunde eingereicht und am Montag die Arbeit nicht ange¬
treten . Im Hinblick auf die allgemeine Lage des Baugewer¬
bes haben sich die Meister kontraktlich verpflichtet , diese For¬
derung und jede weitere Lohnerhöhrung der Gehilfen ab -
zulehnen . Am Dienstag wurde die Arbeit wieder ausge¬
nommen .

Kirchhsiin u. T . . 24 . Aug . Todesfall . In einer Tü¬
binger Klinik ist Fabrikant Kurl Riethmüller nach
längerer Krankheit im Alter von 67 Jahren gestorben . Der
Verstorbene entstammte einer alteingesessenen Kirchheimer
Familie ; er hak das im Jahr 1855 gegründete väterliche
Geschäft , das als einzige Firma in Süddeutschland Papier¬
laternen fabrizierte , in großzügiger Weise ausbaute und zu
hoher Blüte gebracht .

Möttlmaen OA . Calw , 24 . Aug . Brand . Dienstag nach¬
mittag 5 .30 Uhr brach in dem Anwesen des Landwirts Karl
Waidelich ein Brand aus , dem in kurzer Zeit Wohngebäude ,
Stallung und Scheuer völlig zum Opfer fielen .

Freudenstadt , 24 . August . Jugendherberge . Der
Gsmeinderat beschloß die Einricktuna einer Jugendherberge
In den Räumen des Schwarzwaldhotels mit einem Aufwand
von 400 Mark . Die Herberge soll Unterkunft für etwa 100
Jugendliche gewähren . Vorgesehen sind zwei Schlafränme
für weibliche und männliche Personen , Tagesräume , Walch -
röume , ein Massenquartier , Küche und Teppichraum . In den
Schlafräuinsn können 30 bezw . 18 Veiten aufgestellt werden .

Rottweil , 24 . Aug . In den Ruhestand . Land¬
gerichtsdirektor Rau in Rottweil tritt mit Ablauf des 31 . Ok¬
tober in den Ruhestand .

Ulm , 24 . August . Jugendliche Lebensrettung .
Am Montag abend war ein noch schulpflichtiges Mädchen ,
das oberhalb der neuen Donaubrücke schwamm , dem Er¬
trinken nahe . Ein löjähriges Mädchen , das vom Ufer aus
den Vorfall sah , schwamm schnell nach der Ertrinkenden und
konnte sie noch rechtzeitig retten .

'
Friedrkchshüsen . 24 . Aug . Vom Ban des L . Z . 127 .

Bon dem im Bau befindlichen L . Z . 127 in der Montage¬
halle 2 des Luftschiffbau Zeppelin sind nun die drei Ringe
Nr . 110, 115 und 120 fertig und aufgehängt in der Halle
und werden montierk . Der vierte Ring Nr . 125 wird dem¬
nächst fertig . Der größte Ring Nr . 110 hat einen Durch¬
messer von 30,5 Meter . Der Besuch Fremder im Museum
und in der Montagehalle ist täglich noch sehr groß .

Friedrichshafen , 24 . Aug . Evang . Gemeindehaus .
In der Sammlung zum Bau eines evang . Gemeindehauses
sind im laufenden Monat bis heute insgesamt 3083 RM .
eingegangen , darunter befinden sich eine Gabe von auswärts
mit 1400 NM . sowie 772 NM . besondere Zuwendungen ,
der Nest sind fortlaufende , meist monatliche Gaben .

und fragie mit ihrem boshaften DeNcher . „ Mrvcnm ,
was willst ?"

„Was gibt ' s Neues inr Dorf ?"
„Air viel . Daß der alte Leukner und der Blachselluer

heut einig geworoen sind ."
„Einig ?"
„ Daß aus dem Bartl und der Lies a Paar werden soll .

"
Da horchte der Gruber Pepi auf .
„Ter Jager uno die Blachfellner Lies , dös hätten die

zwei ausg ' macht ?"
„ Heut nach der Mess ' beim Vorsteher am offenen

Tisch. Der Bartl ist enthoben , und der Blachfellner hält
gern , daß sei Mädel an Mann kriegt , die Lies hat uft
Boden g

' nua . Mit dem Jnschenier ist' s nix worden , u m
soll der Bartl drau .

"
Ter Gruber Pepi lachte spöttisch auf .
„ Wird ihm was pfeifen , dem Alten, " ries er .
„ Wer ?"

„ Te > Jager ."'
„Warum ?"
„Ter hockt alle Tage bei der Windeggerin oben, der

Grünrock hält wohl a was Gscheiteres zu tun , zum
Fensterln wird er uit enthoben sein ."

In den Raubvogelaugeu des alten Weibes blitzte jähe -
Berstehen auf , dann kicherte es boshaft vor sich hin und
sprach : „Was du nit sagst . Der stolze Leukner hätt a
Freud , wen » er crsahreu tat , daß sein Einziger mit der
Witwe aus dem Einödhofer anbaudeln möcht ."

„Wä " grad recht, wenn der Leukner dös z ' wissen
krieget .

"
Wieder ein kurzer scharfer Blick aus den grauen Augen

aus den Burschen , daun klang wieder der Zenz ihr miß¬
tönendes , schrilles Lachen durch den Raum . Es schüttelte sie
förmlich , so mußte sie lachen .

„Schau , schau," rief sie dabei , „der Gruber Pepi , d«
möcht hoch hinaus , gar noch Bauer möcht er werden ."

Dem Burschen stieg das Blut zu Kopfe, dann aber
murrte er „Warum nit ? Soll unsereiner sei Lebtag
a Knecht sein ? I Habs scho satt , jahraus , jahrein für
andere schinde» und rackern . Möcht a amal mei eigener
Herr sein ."

(Fortsetzung solgt . )



Die Entwicklung des württ. Arbettsmarktes
Die Entwicklung , die die Arbeitsmarktlage in Württem¬

berg in den letzten 2 Monaten genommen hat, wird dura)
folgende vom Landesamt für Arbeitsvermittlung mitgeteilts
Zahlen gekennzeichnet :

im Juli 1927
im Juni 1927
im Juli 1926

Zahl der
Arb .-Gesuche

« 103
56 081

>371

Zahl der
offenen
Stellen

30 732
31565
18163

Vermitt¬
lungen

21305
22 206
13 659

auf 100 off.
Stellen
entfallen
Arbeits¬
gesuche
163
177
474

Die Zahl der ch a u p t u n t e r st ü tz u n g s e m p f ä n g e r
in der Erwerbslosen. und Krisenfursorge betrug am 30."

>,ni am 31 Juli 7425 . Nach der Stichtagszahlung
vom 15 August ist die Zahl der Hauptunterstntzungs-
emvfänger in beiden Unterstützungszweigen werter zu¬
rück ge ga n g e n , und zwar auf 6563 , die der Zuschlags-
emvfänqer auf 6078 , die der unterstützten Kurzarbeiter auf
158 . . Außerdem waren bei Notstandsarbeiten 2378 Erwerbs -
^

Är ^ l umwand in der Crwerbslosenfürsorge in Würt¬
temberg betrug im Juli rund 690 000 Mark , in der Krrsen -
sürsorg

'
e 220 000 Mark , zusammen 910 000 Mark.

Baden
Mannheim , 24. Aug . In den Monaten Mai , Juni und

Juli haben sich zwei Burschen im Alter von 20 und 22 Jah¬
ren unter unberechtigter Benützung von Studentenmützen
im Waldpark jungen Mädchen angeschlossen und diese dann
beraubt und bestohlen . Die beiden Burschen wurden jetzt
verhaftet. — Gestern versuchte in der unteren Rtedstraßs ein
achtjähriger Schüler auf das Dach zu klettern. Dabei verlor
er das Gleichgewicht und stürzte vom vierten Stock in den
5)of. Mit schweren inneren Verletzungen mußte er nach dem
Krankenhaus verbracht werden.

Sinsheim , 24 . Aug . Die ehemaligen Angehörigen des 11 .
Landsturm-Jnfanterie -'Bataillons XIV/1A Heidelberg treffen
sich am Sonntag den 11 . September in Sinsheim . Vor¬
mittags findet auf dem Friedhof eine Gedächtnisfeier statt
für die verstorbenen Kameraden und nachmittags ein Bankett
im Saal des Gasthauses zum „Löwen" .

Kirrlach bei Bruchsal, 24 . Aug . Zwei kleine Mädchen,
die ihre von einer Reise zurückkehrende Mutter am Bahn¬
hof akcholen wollten, wurden im Wald von zwei Rohlingen
überfallen ; während das jüngere Kind sich durch eilige
Flucht retten konnte , schleppten die Wüstlinge die acht¬
jährige Josefine Würges ins Gebüsch vergewaltigten sie und
ließen sie liegen. Das Kind schleppte sich Zur Straße und
wurde in später Stunde von Arbeitern aufgefunden und
nach Hause gebracht , wo es krank darniederliegt . Die Er¬
mittlungen nach den Verbrechern führen in einen Nachbarort .

Langenbrücken (bei Bruchsal) , 24. Aug . Anstelle des aus
Gesundheitsrücksichten von seinem jahrzehntelang versehenen
Amc Zurückgetretenen verdienten Gemeindeoberhauptes Zie¬
gelmeyer wurde Franz Josef Kuhn einstimmig zum Bür¬
germeister gewählt.

Legelshurst (bei Kehl) , 24 . August. Hier konnte der we¬
gen vielfacher Betrügereien in Kehl , im Kinzig - und Achern -tal steckbrieflich verfolgte Wilhelm Schmitt festgenonmenwerden. Er hatte sich in der letzten Zeit in seinem elterlichenHaus versteckt aufgehalten.

Ottenheim bei Kehl , 24 . Aug . Ein hiesiger Bursche stiegin der Sonntag -Nacht in die Wohnung des Kassiers des
Turnvereins , anscheinend um dort einen Diebstahl aas ,Zu¬
fuhren . Von den heimkehrenden Bewohnern wurde er jedoch
überrascht, aus se

' nem Versteck herausgeholt , unter Mithilfe
der Nachbarn gründlich durchgebläut und dann der Gen¬
darmerie übergeben. Man hat den Burschen auch im Ver¬
dacht, der Täter anderer , bisher unaufgeklärter Diebstähle
zu sein.

Badenweiler . 24 . Aug Ein angeblicher Kurgast, der sich
in Badenweiler eingemietet aber nicht bezahlt hatte, wurde
von der Polizei verfolgt und konnte in Stockmatt verhaftetwerden. Er wurde ins Amtsgesängnis nach Müllheim ver¬
bracht.

Ibach (bei Oberkirch ) , 24 . August. Die Fu -̂ splage
hat hier einen großen Umfang angenommen . Nicht nur
Hühner , sondern auch Katzen werden von den Räubern weg¬
geholt .

TNaulburg (bei Schopfheim ) , 24 . August. Der 18jährige
Zimmermeisterlehrling M . Müller- hat sich vor einiger Zeiteine Verletzung zugezogen . Es trat Blutvergiftung ein , dieden Tod des jungen Mannes zur Folge hatte.

Singen , 24 . August. Der Gemeinderat Ueberlingen hatdie vom Gaswerk Singen und der Agwea Berlin vorgeleg¬ten Pläne einstimmig angenommen . Die Arbeiten werden
sofort in Angriff genommen, so daß die Stadt Ueberlingennoch im Dezember 1927 Gas erhalten wird . Der KonstanzerVürgerausschuß h-at in seiner letzten Sitzung bekanntlich denPlan der Leitung der Gasröhren durch den See abgelehut.

Villmsen i. B .. 24 . Aug. Ein blutiger Ueberfall ereig¬nete sich am Montag abend an dem zwischen dem Städt .Schotterwerk und dem Gasthaus z. Forelle gelegenen Wäld¬
chen. Nach vorausgegangenen Wirtshausstreitigkeiten lauertedort der 20 I . a . Steinhauer Joh . Bauer aus Passau dem25jährigen Arbeiter Oskar Müller aus Mönchweiler auf und
versetzte ihm mehrere Messerstiche in den Hals . Zum Glückwurde der Schwerverletzte bald darauf von Kameraden ge¬funden. Die alarmierte Sanitätskolonne verbrachte ihn be¬
wußtlos in das Krankenhaus . Der Täter wurde noch in der
Nacht durch die Gendarmerie verhaftet . Er ist geständig.Der Ueberfallene liegt in bedenklichem Zustand darnieder .

Pfullendorf , 24 . August. Ein aus der Würzburger Ge¬
gend stammender landwirtschaftlicher Hilfsarbeiter wurdevon einem Pferde so unglücklich auf den Leib geschlagen , daßer schwere innere Verletzungen erlitt . Der Zustand ist äußerstbedenklich.

Seit Freitag nachmittag wird der 12jährige SohnFrau Schweizer vermißt . Derselbe ist etwa 1,40 Meterblond , trägt Manchesterhose und rote Weste .
Uehlingen (bei Waldshut ) , 24 . August. Der bei der -

^ schua «el und Gampp beschäftigte Mechaniker undWagenführer Fr . Trondle von Albdruck fuhr bei HürrKurve mit dem Wagen über den Straßenran
^ chm der Schädel aufgespießt. Ernach Waldshut ms Krankenhaus verbracht werden.

»

Lokales .
Wildbad , den 25 . Aug . 1927 .

Landeskurtheater . Heute Donnerstag abend 8 Uhr
wird der große Lacherfolg „Stöpsel"

, Schwankschlager von
Arnold u . Bach ", den Verfassern von „Hurrah , ein Junge " ,
„Der wahre Jakob " rc. , erstmals ausgeführt. Die komische
Hauptrolle spielt Walter Fischer-Achten . — Freitag
abend 8 Uhr findet als Ehrenabend für PH . Ry pinski
die Erstaufführung von Josef Straufi 's reizender Operette
„ Frühlingsluft " statt . Die Hauptrollen sind besetzt mit
den Damen : Friedrich , Luder, Pohl, Mabeck ; Herren :
Bauer , Graf, Kiefer, Rückert, Scharnagl . — Samstag
abend 8 Uhr wird Joh . Strauß 's Meisteroperette „Der
Zigeunerbaron " letztmals wiederholt. — Anläßlich der
Gärtnertagung findet Sonntag nachmittag 4 Uhr eine
Fremdenvorstellung zu ermäßigten Preisen statt und haben
die Teilnehmer am Samstag u . Sonntag für die Theater¬
vorstellungen ermäßigte Preise . Zur Aufführung gelangt
Sonntag nachmittag 4 Uhr der große Sensations-Erfolg
„Der Garten Eden "

, vier Kapitel aus dem Leben eines
„unanständigen" Mädchens von Bernauer u . Oesterreicher.
Abends 8 Uhr folgt „Das Weib im Purpur "

, Operetten-
Neuheit von Gilbert, letztmals.

Schi -Zunft des Wintersportvereins Wildbad. Zu¬
sammenkunft am 23 . August 1927 . Den Schilauf aktiv
ausübende Mitglieder des Vereins „Schi-Zunft" hatten
ihre erste Zusammenkunft für den kommenden Winter
1927/28 im Cafo Schmid. Der Anlaß dazu war, im
nächsten Winter die aktive Tätigkeit wirksamer zu gestalten ,
um in und außerhalb des Vereins durch gute Erfolge
den Wintersport in Wildbad zu fördern . In der Be¬
sprechung wurde der Beschluß gefaßt , dem Vereinsausschuß
verschiedene Wünsche und Anregungen zur Ausarbeitung
für die kommende Versammlung zu unterbreiten mit der
Bitte , dieselben zur Beratung auf die Tagesordnung der
Versammlung zu stellen . — Nach vorausgegangener Aus¬
schußsitzung möchte die Mitglieder -Versammlung erstmals
im Monat September erfolgen, um rechtzeitig mit den
Vorarbeiten für den kommenden Winter beginnen zu können .
Notwendige Vorarbeiten sind : 1 . Neubau oder Umbau
des bisherigen Sprunghügels ; 2 . Verlängerung talwärts
des unteren Schifsldes ; 3 . Zufahrtswege zu den Uebungs-
feldern durch Baumputz so zu richten, daß die Wege bei
Schneefall genügend bedeckt werden ; 4 . Aufstellung einer
schließbaren Hütte beim Uebungsfeld oder Benützung vor¬
handener Hütten . — Reklametätigkeit : Werbefilm und
Vorträge ; Ausschreibungen von Schikursen , Wettkämpfen
und sonstigen Veranstaltungen und deren rechtzeitige Ver¬
öffentlichung .

Lieder-Abend Fritz Windgassen . Der Badverwaltung
ist es gelungen, den weit über die Grenzen unseres engeren
Vaterlandes hinaus bekannten und hochgeschätzten Kammer¬
sänger Fritz Windgassen - Stuttgart für heute Don¬
nerstag abend zu einem Lieder - Abend im Kursaal Wild¬
bad zu gewinnen , lieber diesen Gesangskünstler liegen
uns aus mehreren größeren Städten Deutschlands überaus
anerkennende Pressestimmen vor, von denen wir nur eine
(in der Kasseler Kunstchronik erschienene) im Nachstehenden
wiedergeben wollen :

Liederabend von Fritz Windgassen . WindgassenI —
Das Zauberwort für die Casseler Frauenwelt . Wenn die Stadt¬
halle in letzter Zeit bei noch so bedeutenden Anlässen oft recht
mäßig besucht war — gestern war sie bis auf den letzten Platz
gefüllt. Frauen , Mädchen, hier und da Männer aller Altersstufen.
Windgassen, der für Cassel magische Tenor, wurde mit lebhaften
Beifallskundgebungen begrüßt. Cr zeigte, daß er noch immer der
sympathische Liedersänger ist, zu dem er sich in Cassel entwickelt
hat . Er ist in seinem Vortrag schlicht , einfach und von echter,
überzeugenderLiedempfindung. Er hat sich in die klassischenMeisterder Liedkunst gründlich eingelebt und deutet sie stilistisch sicher und
einwandfrei aus . Man ist nun einmal geneigt, etwas dann am
besten zu erkennen und anzuerkennen, wenn man es nicht mehr
besitzt. So ist es auch mit Windgaffens schönem Organ , seinem
weichen, biegsamen Tenor, der sich in der Liedkunst am reichsten
auszuleben vermag . Man begreift schon , worin diese große Wir¬
kung vor allem ruht : in dem natürlichen, sinnlichen Charme, in der
warmen lyrischen Färbung , die sich gleichzeitig zu entschiedener
Wucht und heldischer Größe entsalten kann. Dazu erweckte Wind-
gassens Organ an diesem Lieder-Abend den Eindruck , als ob der
Sänger gegenwärtig über besondere Frische und Ausdauer verfüge,was ihm wohl zu gönnen ist. Das Programm seines Abends
war einfach und sozusagen geradlinig aufgebaut : Schubert, Schu¬
mann , Brahms , Wolf, Liszt, Strauß , Kann . Es bestand offiziell
nur aus 3 Teilen, aber diese verhältnismäßige Kürze hatte ihren
natürlichen Grund . Windgassen wußte warum . Er kennt seinelieben Caffelaner, er weiß, die lassen ihn nicht. . . . Und so war
es auch tatsächlich . Den vierten nicht angekündigten Teil aus
Strauß , Brahms usw . trug er in der Mappe bei sich, um ihn L conto
der rasenden Beifallsstürme zu absolvieren. Denn die Verehrerinnentrennen sich nicht so leicht. Sie hängen ihm wie hypnotisiert an
den Lippen, wenn er Schubert natnrhaft einfach singt und Schu¬mann mit frischem, feurigem Elan anfaßt ; wenn er bei Brahms
poetische Ruhe wahrt und bei Wolf schönes Temperament äußert .
Liszt singt er vornehm und stilsicher, Strauß mit ungesuchtem
Einfühlen — : aber iiber allem schwebt seine sympathische gesang¬
liche Kunst, sein abgerundetes stimmliches Können, seine beliebte
Persönlichkeit mit ihrer individuell gefärbten Kunstleistung — das
ist eine Sache, die ihres Sieges sicher ist, besonders in Kassel, der
Stätte seiner vieljährigen Triumphe . Seine hiesigen Konzerte,sogar im großen Saal der Stadthalle , haben denn auch immer
ein wenig eine familiäre Note. Das trat auch gestern zu Tage.
Schon nach den ersten Vorträgen kamen nicht nur Blumen, sondern
ein kleines blondes Mädchen von kaum vier Jahren überreichtedem Sänger einen goldenen Kranz. Und zum Schluß richtete er
eine, allgemein freudig aufgenommene Ansprache an das Publikum,das so zahlreich erschienen war , das sich aber offenbar noch lange
nicht zufrieden geben wollte . Das Ende, das aus erneuten Lied¬
vorträgen Windgaffens und aus immer erneut hervorbrechrnder
Begeisterung gemischt war, habe ich indes nicht avgewartet .

Ehrenabend Kapellmeister Philipp Rypinski. Wir
verweisen nochmals auf den morgen Freitag , 26. August,8 Uhr , im Landeskurtheater stattfindenden Ehrenabend
von Philipp Rypinski . Zur erstmaligen Aufführung ge¬
langt die entzückende Strauß '

sche Operette „Frühltngs-
lust" , mit Maria Luder , Grete Pohl, Marianne Friedrich ,
Heinrich Bauer (auch Spielleitung ) , Norbert Scharnagl in
den Hauptrollen. Außerdem wirken mit : Ria Mabeck ,
Christel Richter , Richard Rückert, Peps Graf , Robert
Kiefer und Lu Lang. Wir veröffentlichen anläßlich dieses
Ehrenabends noch eine Heilbronner Kritik über Rypinski
von einer im März gewesenen Festaufführung „Fidelio " ,
die weit über Heilbronns Grenzen hinaus bekannt wurde.
Die Heilbronner „Neckar-Zeitung"

schrieb damals :

Stadttheater — Festaufführung „Fidelio ".
Wenn die für die Wiedereinführung der Oper Begei¬

sterten von diesem Abend, der den Zyklus der Beethoven¬
feste krönen sollte , eine starke Propagandawirkung erwarteten,
so taten sie Recht daran . Dieser „Fidelio " war ein Er¬
eignis. War — das muß gerade um dieser Spitzenleistung
willen — im gleichen Atemzuge gesagt werden — ein
unerhört kühnes Wagnis . Solisten von 4 Theatern, Chor¬
verstärkung von zwei auswärtigen Theatern und durch
Heilbronner Kunstfreunde , die wohl in der Mehrzahl zum
erstenmal die Bühne betraten, Orchesterverstärkung von
drei verschiedenen Seiten her, ein Spielleiter von aus¬
wärts , der begreiflicherweise erst in den letzten Tagen zu
knappen Proben kommen konnte — und das alles bei
musikalisch höchsten Anforderungen an alle ohne En¬
sembleprobe durchzuführen , s o durchzuführen , wie es
geschah, das ist eine Leistung , die einer Philipp Ry¬
pinski nachmachen soll ! Aber gerade diese Bergkette
von Schwierigkeiten war es, die seinen künstlerischen Ehr¬
geiz reizte . Was es ihn an Nerven gekostet haben mag,
danach braucht der sncro exoismo der Kunstbegeisterung
in Besucherkreisen nicht zu fragen. Aber es ist Pflicht des
Theaterchronisten wie des Theaterkritikers , seiner an erster
Stelle zu gedenken , weil auf ihm die größte Verantwor-
tung für Gelingen oder Versagen des kühnen Wurfes lag .
Er ist ihm in seiner Weise gelungen, von der man noch
lange mit ehrlichster Begeisterung sprechen wird.

Das Orchester gab seinerseits das Beste . Auch dort
nur ein Wille, eine Festaufführung im wahrsten Sinne
gestalten zu helfen . Rypinskis eherner Wille umspannte
alles mit lebendiger Kraftausstrahlung und schuf einen
vollendeten Zusammenhang mit der Bühne.

Ueber dem festlichen, ausverkauftenHaus lag die Weihe
eines begnadeten Tages. Ls folgte der prachtvollen Auf¬
führung mit innerster Hingebung und feierte die Künstler
bei den Aktschlüssen stürmisch. Mit ihnen mußte Ober¬
spielleiter Otto Krauß vom Landestheater Karlsruhe,der für eine in jeder Hinsicht würdige Umrahmung gesorgt
hatte , immer wieder dankend vor dem Vorhang erscheinen.
Und es war nicht mehr als schuldige Dankespflicht , daß
das Publikum nicht früher den Raum verließ , ehe nicht
Rypinski erschien, um mit dem ehrlich ver¬
dienten Lorbeerkranz den Dank für seine hervor¬
ragende Dirigentenleistung, den Dank aber auch für das
entgegenzunehmen, was unter seiner meisterhaften Führung
Heilbronn als Theater und Stadt zu dieser herrlichen
Aufführung beigetragen hatte .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Pionierübungen der Reichswehr. Die Pionierübungenim Bereich der Elbe und Saale erreichen in diesen Tagen

ihren Höhepunkt. Die interessanteste Uebung steht für End«
dieser Woche bei Nienburg bevor, wo große Pionier¬
manöver an der Saale sind , an denen Pionierabteilungen
aus ganz Deutschland beteiligt sein werden . An den Haupt -
übnngen am 26 . und 27 . August nimmt der Chef der Heeres¬
leitung , General der Infanterie Heye , teil. Am 29 . und
30 . August wird sich der Oberbefehlshaber der Gruppe ll ,General der Infanterie Reinhardt , an den Uebungen
beteiligen.

Auszeichnung für einen vierfachen Lebensretter . Die
schweizerische Carnegie-Stiftung für Lebensretter hat dem
Kaufmann Heinz Forkhmann in Berlin die silberne
Ehrenmedaille und das Ehrendiplom verliehen . Forkhmann
hakte bei dem schweren Eisenbahnunglück von Bellinzona im
Jahr 1924 vier Menschen das Leben gerettet , indem er in
einem brennenden Magen ein Fenster einschlug und seinen
Baker , feine Mutter , seine Schwester und einen weiteren
Verletzten ins Freie schaffte .

Verhaftete deutsche Touristen. Bon der italienischen
Grenzmiliz sind am Timmelsjoch in den Oetzkater Bergen
eine Lehrerin und ein Arzt aus Leipzig verhaftet und nach
Passeier gebracht worden, weil sie diesen unerlaubten
HÄergalig ng.ch Italien hefteten HW n. ^



Schweres Skraßenbahnunglück . Bei einem von Roten -
bühl nach Saarbrücken fahrenden Straßenbahnen « riß sich
ein Anhüngewagen los , sauste die abschüssige Straße hin¬
unter zurück und stieß mit voller Wucht auf den nächsten
Straßenbahnzu « auf . Der Wagen war mit Kindern besetzt ,
die von dem Erholungsheim Aokenbühl nach Saarbrücken
zurückkehrten . Von den Kindern wurden 1 -1 teils schwer,
teils leichter verletzt.

Theakerbrand . In Craiova (Rumänien ) ist das Natio -
naltheater mit allen Einrichtungen vollständig abgebrannt .

Großfeuer . In Skutari , einer Vorstadt von Konstantin -
opcl, ist ein Brand ausgebrochen , der einen großen Teil
der Stadt in Asche legte . Die von der Hitze ausgetrockneten
Häuser brennen wie Zunder .

Mrbelstnrme an der amerikanischen Ostküste. Nach vor¬
übergehender Aufklärung hat sich das Wetter an der ameri¬
kanischen Ostküste wieder verschlechtert . Von den Antillen
(Süden ) rast ein Sturm von 120 Kilometer Stunden¬
geschwindigkeit dem Festland entlang . Es handelt sich um
die berüchtigten Wirbelstürme , wie sie im Sommer gelegent¬
lich in diesen Gegenden auftreten : ein solcher hat im vorigen
Jahr die Badestadt Miami .zerstört .

Dürre in Kaylynd . „Daily Telegraph " berichtet aus
Kapstadt , in verschiedenen Bezirken der Kap - Provinz herrsche
ernste Not infolge der anhaltenden Dürre . An manchen
Orten werden die Hälfte der Bauern und ihrer Familien
aus öffentlichen Mitteln ernährt und gekleidet.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 24 . August . 4,195 G ., 4,293 B .
5 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 —.
Abl .- Rcnte I 56.
Abl .-Rente ohne Ausl . 15 . 19 .
100 Mark gleich 607 sranz . Franken .

Oie Reichseinnahmen !m Iuli beliefen sich auf 948 Mill . RM .
Die Einnahmen in den ersten vier Monaten des Rechnungsjahres
1927 (ab 1 . April ) betragen 2784 Millionen , also 290 Millionen
mehr als ein Drittel des Jahressolls bei einem Gesamtvoranschlag
von rund 7750 Millionen . Das Mehr ergibt sich aus den fälligen
Vorauszahlungen aus Einkommen - , Körperschasts - und Ein¬
kommensteuer .

Die Ausdehnung des deutschen Luftverkehrs 1926. Das Sta¬
tistische Reichsamt gibt soeben eine umfassende Uebersicht über die

Ausdehnung des deutschen Luftverkehrs 1926 von sämtlichen deut¬

schen Lustfahrigesellschaften heraus . Die Zahl der durchgefuhrten
Flüoe stellt sich auf 42 219 ( 18 634) ; eS wurden befördert 84 594
(55 184) Personen . Die zurückgelegten Flugkilometer stellen sich
auf 6 541 200 (4 949 700) und die Personenkilvmeter auf 14.b

( 10 6) Millionen . Die beförderte Fracht ausschließlich der Post
und Zeitungen stellt sich auf 1056 l521 ) Tonnen ; die beförderte
Post - und Zeitungsmenge beträgt 550 (287) Tonnen . Von den

einzelnen Flughäfen steht Berlin im Personen - und Frachtverkehr
weitaus an der Spiß ê ; es folgen Hamburg , München , Köln , Hall?,
Frankfurt , Leipzig ,

Oer Anteil Banerns am Rußlandgeschäfl , das bekanntlich vom
Reich garantiert ist , betrügt nach amtlicher Mitteilung nur 8,3
Millionen Mark .

Berliner Gelreidepreise , 24 . August . Weizen märk. 27 .80 bis
27 .90 Roggen 22 .70—23 .10, Winkergerste neu 20 .30—20 .90, Som¬
mergerste 22 .20—27, Hafer 20 .50—21 .50 , Weizenmehl 35 .50—37 .25,
Roggenmehl 31 .50—33 .25, Weizenkleie 15 .75, Roggenkleie 15 .25,
Raps 29—29 .50.

7N s r k I e

Alm. 23 . August . - Schlachtvieh markt . Zutrieb -. 2 Och¬
sen, 4 Farren, - 12 Kühe , 14 Rinder , 132 Kälber . 233 Schweine .
Preise : Ochsen 1 . 52— 54, Farren 1 . 44—48, 2 . 40—42, Kühe 2 . 28
bis 32 , 3 18—26 Rinder 1 . 54— 56 , 2 50— 52. Kälber 1 . 68—70,
2 . 64—66, Schweine 58—60, 2 54—56 -4t . Marktverlauf : in
allen Gattungen langsam .

Pforzheim . 23 . August . Schlachtviehmarkt . Auftrieb :
17 Ochsen, 9 Kühe , 32 Rinder , 13 Farren , 7 Kälber , 302 Schweine .
Preise : Ochsen 1 . 60—62, 2 . 55—58 , Farren 1 . 53—56 , 2 . und 3.
52—50 , Kühe 2 . und 3 . 36—28, Rinder 1 . 62—66 . 2 58—62,
Schweine 1 . 64—68, 2 . 60—64, 3 . 58—60 -1t . Marktverkauf :
mäßig .

Schwcinepreise . Aalen - Milchschweine 15—23 . — Kirch -
heim u . T . : Milchschweine 12—26 , Läufer 25—60 . — Lud -
wigsburg : Milchschweine 10—22 , Läufer 63—73 . — Ried -
lingen : Milchschweine 18—20 , Mutierschweine 120—150 -4t . —
Tuttlingen : Milchschweine 10—16 -4t d . St .

Fruchtpreise . Stalen : Haber 15 .20—15 .50 . — Leutklrch -'
Saatroggen 12—14 , Gerste 13 , Haber 12 -4t d . Ztr .

Für neue Gerste wurde in A u g g e n bei Müllh -eim (Bad .)
12 .25 -4t für den Zentner geboten .
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VVIDDö ^ D , den 24 . August l927 .

L) Ä ^ i< s L Z I-i g .
stur die borrliche Teilnahme , die wir beim

Heimgang unserer lieben Flutter

v — gsd . IVlüssingsr ,
erfahren dursten , ebenso für alles (Tute , das der
lieben Dntsclilakensn während ihrer Krankheit er¬
wiesen wurde , sowie für die vielen Dlumen -
spenden und die rablreicbe Begleitung ru ihrer
letzten pubestätte sagen wir aufrichtigen Dank .
Nerrlick danken wir ferner Herrn Ltadtptarrsr
Dr. stsderlin kür seine Irostesworte , der Kranken¬
schwester lViarie kür ihre aufopfernde liebevolle
pflege und den Herren Sängern vombiederkranr
kür den erbebenden Orabgesang , sowie den
Herren Prägern .

v!e Irsuemüen MIsrMedMM.
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Herren kr ! seiir
öublkopkschneider , m . Kennt¬

nissen als angebender
Damenfriseur und
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Offerten an

408. ksM, Nesdsüöil
FloritrstraLe .
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Morgen Freitag , 8Vi Uhr

Singprobe
für Bankett der Gärtnertagung

im Lokal .
Um zahlreiche Beteiligung

wird gebeten . Der Vorstand .

MW Mel

M A
Der „Protos " - Fußschoner be¬
seitigt in wenigen Tagen jeden
üblen Geruch und nimmt den
Schweiß in sich auf . Die Fuß¬
bekleidung wird geschont ; das
Verstopfen der Poren wie beim
Talg und ähnlichen Mitteln
fällt fort . Pak . 1 .50 , 4 . - .

Stadt-Apotheke .

2 u»« W . AiMkr
von Dauermieter auf 1 . Sept

oder 1 . Oktober
zu mieten gesucht.

Angebote erbeten an Dipl -
Zng . Baum , Bahnhofgebäude .

IMes -Itmtdestek
Direktion : Sisng -Kmuk .

Donnerstag , 25 . Zugust

Lcbwank in 3 Zkten von
Zrnold und Lack .

Illostansstr
„Scln-slkstiMli"

empfetüs in sebr gwLer /tuswakl

^ IO 2k OgS
aus setir lialtdarem Samt , Luckskin unck lockenstokken

llerner :
Wi >Oc ! jÄOl < SiO

f^ SlSI - i IOSIO , ^lOPPSIO

6 »O2kSllOS l- iOSSIO
in nur solider Verurteilung
Äi dekunnt setr diMgen Preisen !
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In extrslltlorm uns troalisn
Isst llbsrsll ertUiltllob,

cvo nlvbt , üurob
Los «,

vorm. 4i>I. Lclniüsr
^ eusrbsvk — Slutigsrt

düscisrlsgs : ^ bsrkarck- Orogsrls .

VMIeril «)
zum Vertrieb von

Weißwaren u.
Trikstagen

an Private bei hoher
Provision gesucht .

Offerten unter F197 an
d .Tagblattgeschäftsstelle . mit t> em Wettum/atzi
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